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Innere Vernetzung

Der Standort Kasernenareal bietet die aussergewöhnliche Gelegenheit, 

im Herzen der Stadt Zürich ein historisch bedeutendes, zusammen-

hängendes Gebiet mit Erholungsräumen und Ergänzungsfunktionen zu 

nutzen. Mit energetisch nachhaltigem Umgang sowie dem Raumerlebnis 

von Alt-Neu wird ein Beitrag zum Thema «Swissness» geleistet. Das 

Areal öffnet sich im 21. Jahrhundert für BesucherInnen und Bevölke-

rung. Es entsteht ein belebter und attraktiver Ort der Begegnung. Die 

Geschichte des historisch bedeutsamen Areals wird weitergeschrieben 

und hinsichtlich seiner Bedeutung transformiert. Das Areal wird als Ge-

samtensemble und als Zeitzeuge für die Zukunft gesichert.

Umgang mit dem Bestand und Nutzungsverteilung

Aus städtebaulicher und denkmalpflegerischer Sicht ist eine Erweiterung 

des Gesamtensembles möglich. Die Nutzungen des Kongresszentrums 

sind klar getrennt. Die Strukturen der Alten Kaserne eignen sich für 

eine Umnutzung in ein Vier-Sterne-Kongresshotel mit ca. 150 Zimmern. 

In den Zeughäusern 3 und 4 wird als Ergänzung ein Drei-Sterne-Hotel 

mit ca. 100 Zimmern bereitgestellt. Im Neubauteil werden ideale und 

zeitgemässe Räume für die eigentliche Kongressnutzung unterge-

bracht. Das Herausragen bestimmter Bereiche in den Obergeschossen 

ist denkbar (Grosser Saal). Die repräsentativen Räume sind mit Blick in 

Richtung Kasernenwiese orientiert. Mit dem Ersatz des Dachgeschosses 

der Alten Kaserne tritt die Kongressnutzung auch zum Sihlraum hin in 

Erscheinung. Die neuen Gruppenräume profitieren von der Aussicht auf 

Sihlraum, Altstadt und die Berge. 

Erschliessung und Vernetzung 

Für BesucherInnen ist das neue Kongresszentrum allseitig erschlossen. 

Mit der neuen Kongressbrücke, dem Rückbau der Polizeikaserne und 

der Aufwertung des Sihlraums wird die Haupterschliessungsseite an die 

neue Nutzung angepasst. Eine repräsentative Vorfahrt wird bereitge-

stellt. Die wichtige «Historische Achse», ausgehend von den Stallungen 

der Kulturinsel über die Alte Kaserne zu den Zeughäusern, muss auch 

im Neubauteil erhalten bleiben. Im Eingangsgeschoss kann eine öffent-

liche Passage mit begleitenden Nutzungen wie Gastronomie, Shops, 

Foyer und Forum entstehen. Resultierend wird der Grosse Saal im 1. 

OG untergebracht. Er profitiert vom weiträumigen Blick auf die Exerzier-

wiese. Ab dem 1.OG ist eine direkte Verbindung von Hotelnutzung und 

Kongressnutzung möglich. Bestand und Neubau sind optimal vernetzt. 

Je nach Kongresscharakter können auch nur einzelne Bereiche freigege-

ben werden.
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Untergeschoss

Grundriss EG

Querschnitt

Grundriss 4. OG

Grundriss 1. OG

Grundriss 2./3. OG
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Analyse

Vernetzung

Eine rückwärtige Verbindung mit dem geplanten Negrellisteg verknüpft 

das Industriequartier über die Europaallee mit Aussersihl. Entlang der 

Sihl ist der Hauptbahnhof sowie der Bahnhof Selnau (S-Bahn, SZU) 

direkt erreichbar. Innerhalb des Areals existiert eine Achse, welche die 

einzelnen Teile der ehemaligen militärischen Anlage miteinander verbin-

det. Diese Achse ist für die Öffentlichkeit offen zu halten. Mit dem Bau 

einer zusätzlichen Sihlüberquerung kann die City via Nüschelerstrasse 

direkter angebunden werden.

Stadtpark

Mit dem Neubau des Kongresszentrums kann die Exerzierwiese als 

grosszügiger Park im Schnittfeld von Kreis 4, Europaallee und Bahnhof 

ausgebildet werden. Der Park wird mit dem Zeughaus 3 und dem Neu-

bau räumlich gefasst. Für das Kongresszentrum bilden die Freiräume auf 

dem Areal und der Naherholungsraum an der Sihl ein wichtiges Zusatz-

angebot an diesem Standort. 

Nah- und Fernwirkung

Die Adressbildung erfolgt beim Neubau über die Stellung an promi-

nenter Lage an der Sihl. Ausblicke auf die Stadt mit ihren Wahrzeichen 

und Ausblicke in die Landschaft werden durch geschicktes Setzen der 

publikumsöffentlichen Räume ermöglicht. Vom Hauptbahnhof ist das 

Kongresszentrum bereits von der Postbrücke her sichtbar.

Abbruch Kaserne

Der Abbruch der Kaserne bedeutet den Verlust eines Denkmals von 

nationaler Bedeutung. Juristische und politische Prozesse führen zu 

einer Verzögerung für den Bau des Kongresszentrums. Dafür besteht die 

Chance, das Kasernenareal neu zu nutzen und mitten im Zentrum einen 

öffentlichen Freiraum und ein den Bedürfnissen zeitgemässes Kongress-

zentrum realisieren zu können.

Kasernenareal  «Abbruch plus»

Müller Sigrist Architekten
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Öffnen der Exerzierwiese zur Sihl hin 

sowie Aufteilung der Nutzung in zwei Bau-

körper für Kongress und Hotel.

Exerzierwiese mit Kongresszentrum 

als räumlicher Abschluss. Öffentliche Durch-

wegung der Baukörper. Unterschiedliche 

Ausbildung des Kongresszentrums zur Sihl hin. 

Varianten
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Vorschlag

Sihlraum

Die Gesamtanlage des Kasernenareals erstreckt sich vom Flussraum 

der Sihl bis tief in den Kreis 4 hinein. Das Kongresszentrum als Ersatz-

neubau für die Kaserne verknüpft den Sihlraum mit dem Stadtpark auf 

der ehemaligen Exerzierwiese. Zentral gelegen bildet der Neubau einen 

städtebaulichen Akzent im Sihlraum. Die Bebauungsstruktur entlang der 

Sihl hat das Potenzial, zusammen mit dem Sihlraum ein eigenständiger 

städtischer Raum mit individuellem Gepräge zu werden.

Boulevard an der Sihl

Durch den Bau des Durchgangbahnhofs und der Europaallee können die 

Freiräume beidseitig der Sihl aufgewertet werden. Vom Hauptbahnhof 

bis zur Sihlbrücke kann mit der Verlängerung der Aufwertungsmass-

nahmen ein boulevardartiger Freiraum entstehen, der die Sihl und das 

Kasernenareal mit einbezieht. Zwei neue Stege über die Sihl erweitern 

die Fuss- und Veloverbindung vom Kreis 4 zur Innenstadt.

Gesamtanlage Kasernenareal

Die Zeughäuser und die Kulturinsel mit Gessnerallee und deren Freiräu-

me bilden mit dem Kongresszentrum eine Gesamtanlage, welche trotz 

Neubau auf die ehemalige militärische Nutzung des Areals hinweisen 

kann. Die Gesamtanlage ist in die Konzeption des Kongresszentrums 

mit einzubeziehen. Nutzungen des Kongresszentrums können bei Bedarf 

in die Zeughäuser und in die Stallungen auf der Kulturinsel ausgelagert 

werden. Synergien mit der Kulturinsel und den Nutzungen in den Zeug-

häusern sind möglich. 
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Architektonisches Konzept

Das Kongresszentrum bildet den zentralen Teil innerhalb der Gesamt-

anlage Kasernenareal. Mit dem Abbruch der beiden Kasernenbauten 

bietet sich die Chance, das Kasernenareal innerhalb des Stadtgefü-

ges neu zu präsentieren und im Sihlraum zu verankern. Die Höhen-

entwicklung orientiert sich an den Bauten entlang der Sihl. Mittels einer 

durchgehenden öffentlichen Passage werden die Zeughäuser mit der 

Exerzierwiese und der Kulturinsel miteinander verbunden. Im Innern des 

Neubaus wird die Passage als eigenständige Halle ausgebildet. Saal- 

und Foyernutzung orientieren sich zur Sihl und ermöglichen eine attrak-

tive Adressbildung. Die Foyers bieten Ausblicke auf und über die Stadt 

Zürich hinweg bis zu den Alpen. Das Hotel ist um zwei Höfe organisiert 

mit Ausblicken zur Exerzierwiese und zur Sihl hin.
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Längsschnitt

1. Obergeschoss 5. Obergeschoss

Erdgeschoss 1. Untergeschoss




